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Löschdecke und Co.: Bei
Grillunfällen richtig handeln
Grillen gehört für viele einfach
zu Frühling und Sommer dazu.
Doch der Umgang mit Feuer,
Gas, Rauch und Fett ist nicht
ganz ungefährlich. Kommt etwa
die Haut mit dem Rost oder
dem heißen Grillgut in Berüh-
rung, kann eine sogenannte
Kontaktverbrennung entste-
hen.
Sie ist in der Regel zwar nur

klein und oberflächlich. Anders
sieht es allerdings aus, wenn
eine Flamme die Haut ver-
brennt. Dann wird die Verbren-
nung großflächiger - besonders
wenn Brandbeschleuniger ein-
gesetzt werden, um das Feuer
anzufachen. Auch spritzendes
Fett kann größere Verletzungen
auf der Haut verursachen.

Löschdecke passt
in den Picknickkorb
Passiert etwas, sollte man zu-
nächst die Gefahrenquelle aus
dem Weg schaffen, so Prof.
Christoph Hirche, Direktor der
Klinik für Plastische Chirurgie,
Hand- und Rekonstruktive
Mikrochirurgie an der Berufs-
genossenschaftlichen (BG) Un-
fallklinik Frankfurt. Also den
brennenden Grill löschen - mit
Wasser oder indemman ihn ab-
deckt.
Dafür tut es zur Not die Pick-

nickdecke. Eine zusammenge-
faltete Löschdecke findet zwi-
schen Grillgut, Tellern und Ge-
tränken auch gut Platz. Außer-
dem ist es ratsam, eine Wasser-
flasche griffbereit zu haben.
Kleinere Verbrennung sollten

man kurzzeitig kühlen, rät Hir-
che. Kaltes Wasser hilft, die
Schmerzen zu lindern. Bei
großflächigen Verbrennungen
kann eine Kühlung allerdings
zum Auskühlen des ganzen
Körpers führen.
Schritt zwei ist die Desinfek-

tion derWunde. Schritt drei ein
steriler Verband mit einer nicht
haftenden Wundauflage, einer
Kompresse und einem elasti-
schen Wickel. Das schützt die
Wunde vor Bakterien und redu-
ziert Schmerzen.
Wenn die Verbrennung grö-

ßer ist oder nach ein paar Tagen
nicht abheilt, sollte man zum
Hausarzt oder in eine Spezial-
klinik. Gefährlichwird es, wenn
mehr als 15 Prozent derKörper-
oberfläche betroffen sind. Be-
handlungsbedarf besteht auch,
wenn die Verbrennung beson-
ders tief ist oder besondere Kör-
perstellen betrifft wie etwa Ge-
nitalien oder die Augen, so der
Mediziner.

Besser Vor- als Nachsicht
Verzichten auf den Grillspaß
muss man aber nicht: „Grillen
mit Sicherheitsbewusstsein
kann man auch als Mediziner
vertreten“, sagt Prof. Hirche, der
selbst gern grillt. Seinewichtigs-

ten Ratschläge:
● Keine Brandbeschleuniger
nutzen

● Gasgrills regelmäßig warten
● Abstand halten - das gilt be-
sonders für Kinder

● Alkohol nur in Maßen
● Nie in geschlossenen Räumen
grillen (dpa)

Spiritus und andere flüssige
Brandbeschleuniger können
hohe Flammen verursachen -
und damit auch starke Verbren-
nungen.
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Sie hören gut,
aber verstehen schlecht?

ANZEIGE
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Täglich bemerken viele Menschen, dass
sie Schwierigkeiten haben, Gesprächen
zu folgen. Sie hören zwar die sprechen-
de Person, verstehen aber nicht richtig,
was gesagt wird. Die Ursache dafür ist
oft eine Schädigung des Innenohrs. Da-
bei erschweren Umgebungsgeräusche,
schlechte Akustik, undeutlich sprechen-
de Personen und Hintergrundmusik das
Verstehen zusätzlich.

Schädigung des Innenohrs
Haarzellen im Innenohr sorgen für An-
passungen im Klang. Sind diese Zellen be-
schädigt, hören Sie leise Geräusche noch
leiser und laute Geräusche erscheinen
Ihnen hingegen lauter! Durch störende
Umgebungsgeräusche sind Gespräche
dann nicht mehr gut zu verstehen. Die
revolutionären Hörgeräte von Phonak
lösen dieses Problem zielgerichtet.

Hervorragende Klangqualität
Die speziell in der Schweiz entwickel-
ten Phonak-Geräte sind mit modernster
Technologie ausgestattet. Dadurch ist der
Klang von ausgezeichneter Qualität und
das Klangspektrum sehr breit. Hinzu
kommt, dass der leistungsstarke Laut-
sprecher sehr nah am Trommelfell sitzt.
Dies sorgt für eine optimale Schallüber-
tragung und ein ultimatives Hörerleb-
nis. So können Sie wieder aktiv an allen
Gesprächen teilnehmen. Darüber hinaus
sorgt das einzigartige weiche Material für
einen hohen Tragekomfort. Sie merken
kaum, dass Sie ein Hörgerät tragen.

Die Schädigung derHaarzellen
im Innenohr führt dazu, dass
Gespräche nicht mehr gut ver-
standen werden. Eine bahnbre-
chende Schweizer Innovation
löst dieses Problem auf effek-
tive Weise.

Testpersonen gesucht!
Mit besonderer Beratung und Service sind
die Phonak-Hörlösungen in Deutsch-
land bei GEERS erhältlich. Aktuell sucht
GEERS Testpersonen für die revolutio-
nären Phonak-Hörgeräte. Kennen Sie die
vorhin beschriebene Situation, möch-
ten Sie wieder gut hören und diese neue
Technologie in der Praxis testen? Dann
laden wir Sie herzlich dazu ein, an unserer
Studie teilzunehmen. Sie können die
Phonak-Geräte 10 Tage lang kostenlos
und unverbindlich in verschiedenen Hör-

situationen ausprobieren. Ihre Testphase
schließen wir mit einem kurzen Interview
ab, bei dem wir Sie nach Ihren Erfahrun-
gen fragen.

Sind Sie interessiert? Dann melden Sie
sich bis zum 31. August als Testperson an.
Gehen Sie dazu auf www.geers.de/termin
oder rufen Sie unter 0800 724 000 261 an.
Die Teilnahme ist kostenlos und völlig un-
verbindlich! Melden Sie sich noch heute an
und erleben Sie die Vorteile der Phonak-
Hörlösungen.

„Ich habe gemerkt, dass ich
Gesprächen nicht mehr richtig
folgen konnte. Das war sehr

unangenehm. Dank GEERS kann
ich Gespräche wieder voll und

ganz genießen. Ich empfehle jedem,
den Test zu machen und den
Unterschied selbst zu erleben!“

Code für
Fachgeschäft

Jetzt
anmelden:
kostenlos und

unverbindlich unter
0800 724 000 261

oder auf
www.geers.de/

termin

Die Haarzellen im Innenohr bewegen sich sehr
schnell und fungieren als Verstärker und Dämpfer.
Sind die Haarzellen beschädigt, wird Sprache nicht
mehr ausreichend verstärkt und störende Geräusche
nicht mehr gedämpft.


